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Kreiſen ſelbſt in denjenigen der ſiegreichen

Halle

es eübt haben Der Appell an die Furcht hat dieſesne cho im deutſchen Herzen gefunden weil er von
enigen ausging die berufen ſchienen gegen die Aus

ding der blaſſen Furcht zu Parteizwecken Proteſt ein
e en Das Spiel iſt freilich jetzt wo es ſich zeigt daß

Septennat durchaus nicht den Frieden bedeutet in ſeiner
nzen Frivolität klar gelegt Aber es ſchließt das uicht aus

gabe her Verſuch die Wähler irre zu führen bei den
Stichwahlen erneuert wird Es iſt demnach noch nicht

ſpät die Dreiſtigkeit dieſer Täuſchungsverſuche an
Vien eclatanten Beiſpiele zu zeigen einer

en Zahl von Wahlkreiſen iſt eine ältere Zu
Ammenſtellung der Truppen und Feſtungen der Fran
ofen zwiſchen Paris und der deutſchen Grenze ent

von E v Troeltſch königlich würtembergiſcher

und
auch nach Halle wurden verſchiedene Exemplare importirt und
in den Wahlgeſprächen am Biertiſche verwerthet Auf dieſer
Farte welche die franzöſiſche Grenze von Rouen bez St
Etienne bis zur Oſtgrenze alſo etwa den vierten Theil Frank
reichs umfaßt ſind in grellrothen Quadraten die franzöſiſchen

war z B in Leipzig an allen Plakatſäulen angeſchlagen

Garniſonen ſtationirte Truppenzahl mit in die Augen fallenden
Ziffern angeführt Danach ſtehen in Paris 120,000 Manngeaney 18,550 Mann c zum Einbruch nach Deutſchland

bereit alles in allem 600,000 Mann während der angrenzende
deutſche Rayon der die Breite des Schwarzwaldes umfaßt bis
Wetzlar und Köln reicht alſo nur einem Drittel des zur Dar
ſtellung gebrachten franzöſiſchen Gebietes entſpricht Um einen
Vergleich zu ermöglichen hätte das deutſche Gebiet bis min
deſtens Regensburg Erfurt und Hannover mit dem Rahon
von faſt 6 deutſchen Armeecorps Rekrutirungsbezirken
den dritten Theil ver deutſchen Armee dargeſtellt und auf
dieſem die deutſchen Gärniſonen ebenfalls auf Kriegsfuß
eingetragen werden müſſen Daß die Angabe der Stärke der
franzöſiſchen Truppen nicht die Friedensſtärke iſt dieſe
würde noch nicht 170,000 Mann ergeben ſondern die betr
Linien und Landwehrbataillone auf dem Kriegsſuß iſt aller
dings auf der Karte zu leſen aber in ſo kleiner Schrift daß
der aufgeregte Wähler davon keine Notiz nimmt Nimmt
man ſich nun die Mühe nur auf dem kleinen Eck deutſchen
Gebiets das die Troeltſch ſche Karte wiedergiebt alſo noch
nicht überall die Entfernung von Mainz bis Köln oder
Wetzlar die jener von der franzöſiſchen Grenze bis Cambrai
Soiſſons Provins Autun und Bourg entſpricht die betr
deutſchen Truppen Linie und Landwehr auf dem Kriegsfuß

dabei nur die 3 Bataillone jedes Jnfanterieregiments und
deſſen je 2 Landwehrbataillone alſo ohne Depot und
Erſatz Bataillone ohne Rückſicht auf den weit die
Bataillonsſtärke umfaſſenden Mannſchaftsbeſtand der Land
wehr gerechnet einzuzeichnen und nun die entſprechenden
Vergleiche zu ziehen ſo kommt man zu einem ganz anderen
Bilde Es verfügt nämlich die deutſche Heeresleitung nach der
offiziellen jedermann zugänglichen Armeeeintheilungs und
Quartierliſte des deutſchen Reichsheeres pro 1887 ohne jede
Neuformation ohne die jetzt erſt verlangten 4 Bataillone an
Linie und Landwehr auf Kriegsſtärke auf dem Stückchen
deutſchen Gebiets das die Tröltſch ſche Karte noch aufweiſt
über 253,000 Mann Zieht man eine exgkte der Grenzlinie
entſprechende Linie durch das auf der Troeltſch ſchen Karte dar
geſtellte korreſpondirende franzöſiſche Gebiet in gleicher
Entfernung von der Grenze wie Köln und Wetzlar
und zählt man die in dieſem Rayon von Troeltſch auf
Jeführten franzöſiſchen Truppen zuſammen ſo ergiebt
ſich die Thatſache daß nicht einmal auf gleichem
denn quf der deutſchen Seite müßten korreſpondirenderweiſe

noch die ganzen Garniſonen Würtembergs Unterfrankens und
Augsburg Schwabens zugerechnet werden ſondern bereits
etwas größerem Gebiete Frankreich nur über 232,000 Mann
trotz Sperrforts und der neuen großen Feſtungslinie disponirt
ie großen in Paris Lyon u ſ w einrückenden Truppen

maſſen fallen er dieſe Grenzlinie hinaus können auch als
gefährliche Grenzöeſatzung nicht gelten Hätte man das den
Wählern geſagt ſo wäre der Mißbrauch der zu ganz anderen
Zwecken hergeſtellten Troeltſch ſchen Karte zu Wahlzwecken
Unmöglich geweſen Aber mit Hilfe der Wahrheit würde
man keinen einzigen freiſinnigen Kandidaten be
ſeitigt haben
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Abgevrdnetenhaus
Am M 22 Sitzung vom 26 Febr a

m Miniſtertiſche Miniſter für öffentliche Arbeiten Mahybach sie Dr v r nene Meinecke
Direktor der indirekten Steuern Ge Ober Finanzrath v Pommer
R Geh Ober Finanzräthe Schmidt und Lehnert Geh

ierungsRath Grüttefien u a
eröffnet die Sitzung um 11 Uhr1 räſident v Köller5 Minuten

v Pon dem Reſt des Etats ſteht zunächſt das Extraordinarium
Dei enbahnamts zur zweiten Berathung

trag erſten Titel des Extraordinaxiums werden nach dem An
ge der a mgettymmit ſten unverändert an men

ét Titel 15 in welchem für den Umbau des Bahnhofs
Geſf enheim 165,000 M gefordert werden iſt von der Stadt

ben eine Petition eingegangen welche eine andere wie
la prabſichtigte Anlage der Zuführſtraße zum Bahnhofe ver

des Lotichius beantragt die Petition welche bei dem Umbau
den Vatigen Bahnhofs eine Unterführung der Zufuhrſtraße unter
zur Bohntörper einzurichten verlange der kgl Staatsregierung

Ab erückſichtigung zu überweiſendes ſä Wißmann Kfr ſchließt ſich dieſem Antrage im Intereſſe
führt dtiſchen Verkehrs an Es ſei anzunehmen daß die Aus
könne na mit den heute bewilligten Mitteln gedeckt werden

I Beilage zu Nr

worfen ca nach den beſten meiſt amtlichen Angaben benutzt ſicht
e um die Wähler in Schrecken zu ſetzen Dieſe Karte ſich

Truppendislokationen wiedergegeben und die in den betreffenden Zuſatz

Jn Allen St darüber vollſtändiges Einverſtänduiß daß er
jen herrſcht dar ibg Graf Limburg Stirum konſ bittet den AParterübende Ausfall der Wahlen nicht ſowohl durch Lotichius abzulehnen ins über die Kellbn zur Tages

der Nebergang einer nennenswerthen Zahl von freiſinnigen überzugehen
den lern in das Lager der Regierungsparteien hervorgeru Abg Berger Witten findet die Bitte der Geiſenheimer gerecht
wäh ſs durch die Wirkung welche die Kriegsdrohungen der rig und iſt daher für den Antrag Lotichius An der Lage
iſt rungspreſſe auf die bisher bei den Wahlen unbetheiligten de ne wofs nach dem Projekt der Regierung ſei nichts mehr

RegierungsKommiſſar Geh Regierungsrath Grüttefien be
e nochmals das Bedürfniß des beantragten Baues und die

achtheile des jetzigen Zuſtandes
Nach einem Schlußwort des Referenten das auf die Unmöglich

keit hinweiſt ſich über ſo lokale Fragen zu orientiren wird der
Antrag Lotichius abgelehnt und über die Petition zur
Tagesordnung übergegangen der Titel ſelbſt bewilligt

Jm Tit 30 werden zur Unterführung der Wehringhauſerſtraße
am Bahnhof Hagen 80,000 M gefordert

Abg Berger Witten parteilos Ich erkenne zwar an daß
an der Lage der Dinge am Bahnhof Hagen nichts mehr zu
ändern ſt daß aber eine große Anzahl kleinerer und mittlerer
Städte ſich in gleicher Lage befindet ohne daß ihren Wünſchen
ſtattgegeben wird Nur die großen Städte werden von der
Staatsregierung genügend berückſichtigt Was denen recht iſt iſt
aber den kleinen Städten billig Jch wünſche daß die Staatsregierung die Verkehrsverhaltniſſe der kleinen Städte mehr berück

ige e

Der Titel wird angenommen
i 42 enthält den Betrag von 1,500,000 M unter der Be

zeichnung
Dispoſitionsfonds zu unvorhergeſehenen Ausgaben für die

für Rechnung des Staates verwalteten Eiſenbahnen ſowie zur
Deckung von Ausgaben bereits geſchloſſener extraordinärer
Baufonds

Die Budgetkommiſſion beankragt zu dieſer Bezeichnung folgenden

u 17
inſofern dieſe Ausgaben innerhalb der urſprünglich be

willigten Summe liegen
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Maybach Die königliche

Staatsregierung iſt mit der Budgetkommiſſion der Meinung daß
die Ueberſchreitung der Ausgaben nicht aus dem Dispoſitions
fonds ſondern durch beſondern Kredit gedeckt werden ſoll Jch
erkläre mich mit der Aenderung einverſtanden

Der Titel und der Reſt des Extraordinariums werden
angenommen ebenſo die noch rückſtändigen Titel aus den
Einnahmen des Etats der Finanzverwaltung

Beim Tit 17 des Kap 43 des Ordinariums der Aus
gaben in welchem zur Ueberweiſung an die Kommunalverbände
aufgrund der lex Huene 18 Millionen aus den landwirthſchaftlichen
Zöllen des Reiches ausgeworfen ſind bittet
Abg Hagens nationallib dem Hauſe eine tabellariſche Ueber

ſicht zugehen zu laſſen in welcher Weiſe von den einzelnen
Kommunalverbänden über die überwieſenen Summen verfügt
worden iſt ob dieſelben zu Ehauſſeebauten zu Schulbauten oder
zu welchen anderen Zwecken verwendet worden ſind

Finanzminiſter Dr v Scholz IJch bin nicht in der Lage eine
Erklärung ſeitens der Staatsregierung darüber abzugeben Soweit
ich die Sache überſehen kann würde die Herſtellung der ge
forderten tabellariſchen Ueberſicht keine ganz leichte Arbeit ſein
Sie würde ſich auch nicht als Beilage zum Etat ſondern höchſtens
zu einer beſonderen Mittheilung eignen weil die Kommunen doch
nicht vorher über ihre Ausgaben beſchließen und weil die Mit
theilungen daher nur einen retroſpektiven Charakter haben könnten
Auch würde ſie ſich über mehrere Reſſorts erſtrecken und gehört
Jrnues mehr in das Gebiet meines Kollegen vom Reſſort des

Jnnern tDieſer Titel und der noch rückſtändige Reſt dieſes Etats werden

angenommenBei den rückſtändigen Titeln des Kultusetats werden dieſe
ſelbſt angenommen eine Petition des Abg Mooren das Gehalt
des katholiſchen Hilfsgeiſtlichen in Eupen von 800 auf
1200 M zu erhöhen wird abgelehnt und die Regierung auf
gefordert dieſe Gehaltserhöhung für den nächſten Etat in Aus
ſicht zu nehmen

Zu dem Tit 29a des Kap 126 des Kultusetats welcher zur
Unterſtützung für emeritirte Elementarlehrer die Summe
von 808,000 M fordert hat Abg Knörcke eine Reſolution
geſtellt dieſe Summe vergeſtalt zu verſtärken

daß die vor Erlaß des neuen Lehrerpenſionsgeſetzes vom
6 Juli 1885 emeritirten Lehrer einen Zuſchuß erhalten können
durch welchen ihr geſommtes Penſionseinkommen möglichſt die
jenige Höhe erreicht welche ihnen zuſtehen würde wenn ſie
nach dem gedachten Penſionsgeſetze emeritirt wären

Die Budgetkommiſſion empfiehlt die Ablehnung des Antrages
Referent Mithoff Centrum führt aus daß bereits früher im

Hauſe eine Reſolution gefaßt worden ſei wonach die Staats
regierung erſucht wurde den Dispoſitionsfonds für Lehrerpenſionen
möglichſt in ſolcher Höhe einzuſtellen daß auch diejenigen Lehrer
welche vor Erlaß des neuen Penſionsgeſetzes penſionirt worden
ſind aus demſelben bedacht werden können Die Budgetkommiſſion
habe demnach geglaubt dem Antrag Knörcke in ſeiner Form nicht
zuſtimmen zu ſollen da einem Geſetze im allgemeinen nicht rück
wirkende Kraft gegeben werden kann Ueberdies ſtelle ſich das
Penſionseinkommen der in Rede ſtehenden Emeriten erheblich
höher durch die einmaligen außerordentlichen Unterſtützungen von
200,000 M Hierdurch ſei der Tendenz der früheren Reſolution
entſprochen und die Budgetkommiſſion habe ſich demnach darauf
beſchränkt die Regierung aufzufordern dieſen Zuſchuß auch in
Zukunft möglichſt zu gewähren

Abg Knörcke dfr Herr v Zedlitz hat vorgeſtern geſagt
ich verfolge wohl mit dieſem Antrage noch einen andern Zweck
dem gegenüber muß ich entſchieden darauf hinweiſen daß ich mich
ſchon ſehr lange für dieſe Sache intereſſirt habe Er meint daß
wenn ich wirklich die Erhöhung der Ausgaben in dieſer Beziehung
wolle ich auch die nöthigen Einnahmen bewilligen müſſe Jch
meine aber daß man die Abhilfe eines ſolchen Nothſtandes nicht
von den vorhandenen Mitteln abhängig machen ſondern Mittel
dafür ſie machen ſoll Jch finde die Gründe der Budget
kommiſſion alle nicht ſtichhaltig Der Mangel von Mitteln iſt
gar nicht ſo groß wenn man für Kunſtzwecke und dergleichen ſo
viele Millionen übrig hat Sehen Sie ſich z B auch den Forſt
etat an worin die Oberförſtergebälter ſo bedeutend erhöht worden
ſind Der zweite Grund der Kommiſſion iſt ver daß die Noth
nicht ſo groß ſei um eine ſo bedeutende Mehreinſtellung von
Mitteln zu rechtfertigen Mit 690 M können alte Leute bei ihren
beſonderen Bedürfniſſen nicht auskommen 150 200 M brauchen
ſie ſchon zur Mieihe Heiterkeit Auch die durchſchnittliche
Summe von 120 M reicht nicht aus weil den höheren Penſtonen
in den großen Städten die niedrigen in den Dörfern gegenüber
tehen Redner ſchildert mit Eifer die Noth der penſionirten
ehrer erregt aber durch ſeine Ausführungen vielfach nur Heiter

keit Sie ſollten lieber nicht über die Noth der Lehrer lachen
Kuf rechts Darüber lacht niemand ſondern über Siel Jch

be mir in der Kommiſſion Mühe Woeetez die Segnungen desGeruengeſebes auch auf die älteren Penſionäre auszudehnen es

iſt nicht gelungen Ich behaupte daß in den Emeritenkreiſen die
Noth eine ſolche iſt daß wir ſie heſeitigen müſſen um ſo mehr
als ſich die dafür ausgeworfene Summe jedes Jahr um 10 Proz
er erert nd endlich ganz verſchwindet Jch bitte um Annahme

ntraAbg v Eynern nat lib Ein Antrag die Stellung der Lehrer
zu verbeſſern wird von uns ſtets mit den größten SympathienRe ierungskommiſſa ir Grüttefien Jch meine doch daß dieLon ken Herren Vorrednern befürwortete Unterführung des

cufgenommen werden und der Abgeordnete Knörcke hat keines
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errührt von einem Antrage der Konſervativen und Nationalliberalen
er der erſt ſpäter die Unterſtützung der Fortſchrittsparteieben hat Hört Auch den ehe Antrag Krörce ha

meine politiſchen Freunde mit dem ren Wohlwollen geprüft
nachdem aber die Budget Kommiſſion einſtimmig der Staats
regierung darin zugeſtimmt hat daß der Dispoſitionsfonds dafür
ſt nicht ausreicht und zu der Anſicht gekommen iſt daß ein ſolcher

Nothſtand wie der Abg Knörcke ihn ſchildert nicht vorhanden
ſt und daß ſelbſt dann wenn er vorhanden wäre nicht der
Staat ſondern die Gemeinden dafür einzutreten hätten nachdem
ferner ſelbſt der Abg Virchow der Spezialkollege des Abg
Knörcke auch dieſem Ablehnungsantrage der Kommiſſion zuge
ſtimmt hat da glaube ich daß der Abg Knörcke zunächſt ſeine
eigenen Fraktionsgenoſſen zu der Erkenntniß der Richtigkeit ſeiner
Anſichten bringen ſollte Jch meinerſeits bin bereit falls der
Abg Knörcke einen Antrag einbringt wie eine neue Steuerquelle

Deckung dieſer 300 000 M erſchloſſen werde dieſem ſeinem
ntrage ſofort zuzuſtimmen Unſere Steuerquellen ſind ſehr

eng ch erinnere daran daß wir um die Koſten für das
ehrerpenſionsgeſetz aufzubringen hier den Beſchluß faſſen mußten

die Zahl der Lotterielooſe zu verdoppeln Jch glaube aber daßdie Stellung der politiſchen Freunde des Herrn Knörcke ſehr ge
ringe Hoffnungen auf die Annahme eines ſolchen r
offen läßt Wir können nach der einſtimmigen Ablehnung des
Antrages Knörcke durch die Budgetkommiſſion der Annahme
deſſelben nicht eher Kugwen als bis uns der Antragſteller
mittheilt auf welche Weiſe er die Mittel zur Ausführung berbei
ſchaffen will

Abg Knörcke Der Herr von Eynern iſt falſch berichtet wenn
er meint daß die Kommiſſion einſtimmig meinen Antrag abgelehnt
habe So viel ich weiß iſt die Kommiſſion gar nicht einmal be
ſchlußfähig geweſen und der Abgeordnete Virchow den Herr
von Eynern als meinen Gegner anführt hat an der Berathung
gar nicht theilgenommen

Abg v Eynern nat lib Jch ſtütze mich auf die Aus
führungen des Hrn Referenten der uns ſoeben mitgetheilt hat
daß der Antrag einſtimmig abgelehnt wurde Jch habe ihn ge
fragt wer anweſend war namentlich von den Parteigenoſſen des
J Kuöreke und da hat mir der Herr den Abg Virchow ge
nannt
Abg Stengel freikonſ Ohne auf dieſe Diskuſſion weiter

einzugehen erlaube ich mir nur als dermaliger Vorſitzender der
Kommiſſion zu bemerken daß eine ſehr lange Diskuſſion ſtatt
gefunden hatte an der der Abg Knörcke mit Erlaubniß der
Kommiſſion ſich ſelbſt auch betheiligte Als ich ſchließlich
fragte ob gegen den von uns formulirten Beſchluß ein Mitglied
ſich erheben wolle hat ſich keins erhoben Meines Erinnerns iſt
der Abg Virchow zu der Zeit noch dageweſen er hat ſich nicht
erhoben Ob die Kommiſſion nicht beſchlußfähig geweſen iſt weiß
ich nicht Es iſt von keiner Seite in Anregung gebracht wordendaß ſie nicht beſchlußfähig ſei und ſo lange das nicht der da
iſt gilt bekanntlich eine Verſammlung für beſchlußfähig u
ſtimmung

Die Reſolution Knörcke wird gegen die Stimmen der Deutſch
freiſinnigen abgelehnt

Die allgemeinen Bemerkungen zum Etat und die Etatsgeſete
werden ohne Debatte angenommen

Der Präſident konſtatirt daß eine Aenderung an den Beträgen
der einzelnen Poſitionen des Etats nirgends vorgenommen iſt

Damit iſt die zweite Etatsberathung beendet
Das Geſetz betreffend die Feſtſtellung der Leiſtungen für

Volksſchulen ſteht mit geringfügigen Aenderungen welche das
Herrenhaus an ihm vorgenommen hat zur erſten Berathung

Nach dem Geſetz ſoll bei einer durch die Schulaufſichtsbehörde
beanſpruchten Steigerung der Leiſtungen einer Volksſchule als
ſolche iſt jede Schuleinrichtung anzuſehen welche zur Erfüllung
der allgemeinen Schulpflicht dient falls ein Einverſtändniß be
züglich der Mehrleiſtung mit den zur Leiſtung Verpflichteten nicht
zu erzielen iſt für Landſchulen der Kreis für Stadtſchulen der
Bezirksausſchuß beſchließen

Abg Dr Brüel Welfe beſpricht die Vorlage in allen ihren
Einzelheiten Er deutet dieſelben hier jedoch nur an in der Kom
miſſion bedürften ſie einer genauen Prüfung

Abg Wüſten konſ wünſcht eine Erhöhung des Fonds für
Schulbauten Er ſei mit ſeinen politiſchen Freunden ebenfalls
der Meinung daß vieles in dem Entwurf deutlicher und präztſer
gefaßt werden müſſe deshalb ſei auch er für Verweiſung der
Vorlage an die Kommiſſion Er mache übrigens bei dieſer
Gelegenheit den Herrn Kultusminiſter auf die formell rechtloſe
Stellung der Gemeindeſchulen in Schleſien aufmerkſam Der
Landtagsabſchied von 1823 welcher die Verhältniſſe dieſer Schulen
regelt iſt in die Geſetzſammlung nicht aufgenommen worden Der
u bittet daher den Herrn Miniſter dieſem Mißſtande ab
zuhelfen

Abg SchmidtSagan freikonſ Die Bedenken welche ich
gegen die Vorlage habe richten ſich vorerſt gegen den s 2 des
Entwurfs Der Ausdruck bisher in der Einleitung des Para
graphen iſt für viele Fälle nicht genau genug Dieſer Paſſus iſt
werth in der Kommiſſion etwas näher geprüft zu werden Jn
welchem Sinne dieſer Ausdruck angewendet werden ſoll iſt ſehr
wichtig Nach meiner Meinung iſt überhaupt die Faſſung des
8 2 zu allgemein Beſonders gilt dies in Beziehung auf die
Stellung der Kreistage und des Prvovinzialraths zur Feſtſetzung
der Lehrerpenſionen Jch bemerke daß bereits in den Lehrer
kreiſen Beunruhigung darüber herrſcht Der Entwurf ſcheint mir
hier wirklich etwas zu weit zu gehen Der Wille und die Abſicht
des Lehrerpenſionsgeſetzes würden auf dieſe Art illuſoriſch gemacht
werden Alles dies muß in der Kommiſſion beſprochen werden
Jan muß in dem Geſetz ausgeſprochen werden wie weit das

uſtändigkeitsgeſetz alterirt werden ſoll Jm übrigen kann ich
mich mit dem Geſetz einverſtanden erklären Meine Bedenken
werde ich in der Kommiſſion vorbringen und ich bitte Sie die
ſelben dort zu würdigen

Abg v Benda nat lib Dieſes Geſetz ſchiebt allerdings eine
große Verantwortung auf den Provinzialrath Es ſind ſehr viele
Gründe welche für und wider daſſelbe angeführt werden können
Deshalb eben ſtehen meine politiſchen Freunde im allgemeinen
dieſem Geſetz ſympathiſch gegenüber weil es den Gegenſtand
nicht definitiv ſondern propiſoriſch regelt Ein Bedenken welches
ich hauptſächlich hege iſt die Frage ob in den Zienee
dieſes wichtigen Geſetzes Konformität von Provinz zu Provinz
herrſcht und es wird dies meines Erachtens die Hauptaufgabe
in den Berathungen der Kommiſſion bilden müſſen

Die Vorlage wird an eine beſondere Kommiſſion
von 21 Mitgliedern verwieſen

Tagesordnung KonſoliNächſte re 11 Uhrdationsgeſetz für Wiesbaden Dritte Leſung des Etats
Schluß 1 Uhr 45 Minuten

h M

Vberale Wählerverſammlung in Halle

Die am Sonnabend nachmittag im Saale des Prinz Karl
abgehaltene Wählerverſammlung war trotz der ungünſti
Witterung ſehr gut beſucht Die Verſammlung wurde um a Ühre Hrn Stadtverordneten Kfm Karl Meyer mit folgender
Einleitungsrede eröffnet

Meine geehrten Herren Wenn wir einen Rückblick auf den
Verlauf der am vergangenen Montag ſtattgefundenen Wahlen
werfen ſo müſſen wir eine gewiſſe Befriedigung empfinden wenn
wir ſehen daß trotz aller der Anfeindungen rchen edächtigungen trotzdem uns drei oder eigentlich vier Parteien ent



5 n u nun wn enin a ca 1500 Stimmen zugefallen n wir müſſenumſouiehr t de et zit Se die Ver
dächtigungen bis zum letzten Momente förtgedauert haben ja zu
derſelben Slunde ver am vergangenen Sonntag hier den
Führern der v In le und Konſervativen das Wortaben um n e Uſd Gegentede zit ſtehen in denſelben
d nte ein hamenloſes blatt verbreitet zu d
Ur ſchaft ſich nachher allerd wohl ein Mitarbeiter der
Halliſchen Zeitung bekannt hat ich ſage in demſelben

Blatt verbreitet welchesi tigesein derartig gen i tienwahrheiten und Verdächtigungen5u ielt und auf das entſchiedenſte von uns Zurnt
gewieſen worden iſt M H unſer Prinzip unſer Gründfaßz iſt
vom erſten Tage an geweſen als wir hier in den Wahlkämpf
eintraten daß wir Uns aller perſönlichen Angriffe enthalten
wollten Wir wollen den en f den Kainpf der Jdeen
von der Höhe aus führen die allein ihm gebührt wir ehe
es jenen Parteien die die Reaktion vertreten in ihrer plebejiſchen
Manier fortzufahren wir werden uns nicht irritiren laſſen wir
wollen auch fernerhin das geſittete gebildete Volk darſtellen
Bravo
Und nun m wenn wir die Aufmerkſamkeit von unſerm

hieſigen engeren Wahlkreiſe auf das allgemeine auf das Geſammt
Reſultat richten ſo müſſen wir allerdings bedauern daß leider
Gottes all dieſe Verſuche das Volk irrezüführen durchgedrungen
ſind daß die Partei die die Jntereſſen des Volkes in den letzten
Jahren in erſter Reihe und ausſchließlich wahrgenommen hät
denn m das dürfen wir nicht verkennen was iſt denn die
nationalliberale Partei in den letzten Jahren geweſen Sowohl
im Reichstage wie im Landtage hat ſie ſichts weiter wie Liebe
dienerei dem Fürſten Bismarck gegenüber getrieben und wir
wollen abwarten was die Folgezeit brigen wird älſo m H
es iſt zu bedauern daß die entſchieden liberale Partei in der
Weiſe zurückgedrängt worden iſt daß ſie faſt nur ein Drittel der
Mandate behauptet die ſie im aufgelöſten Reichstage inne hatte
Aber m ich fürchte mich nicht vor dieſer Niederlage ich
habe die Hoffnung daß gerade von dieſen Tage von
dieſer Niederlage an der Tag näher und näher kömmen
wird wo die deutſchkreiſtnnige Partei in der früheren
Stärke daſtehen wird wo das ganze Land oder wenigſtens die
große Mehrzahl der Bevölkerung der entſchieden liberalen Partei
zur Seite ſtehen wird Und nun m vergeſſen Sie das Eine
nicht wir wollen die liberale Partei hier ſchützen wir wollen
wir müſſen alle Mittel und alle Hebel in Bewegung ſetzen damit
wir wenigſtens das eine Mandat das wir zu vergeben haben
für unſern Kandidaten durchbringen und deshalb fordere ich Sie
auf und bitte Sie dringend am nächſten Mittwoch bei der Stich
wahl all Jhre Kräfte in Bewegung zu ſetzen nochmals dem
Vaterlande zu dienen und dafür zu ſörgen daß wir hier den Sieg
erfechten Beifall M H Die Regierung hat nicht viel Zeit
zu verſchenken ſie muß ihre Karten ausſpielen ſie muß Farbe
bekennen und ſehr ſchnell wird die Ernüchterung eintreten der
Nuntins aus München er wird wohl nächſtens ſchon nach Berlin
überſiedeln Alſo m H halten Sie wacker bei der Fahne bleiben
Sie treu und thun Sie Jhre Schuldigkeit Beifall Ich ertheile
nunmehr Herrn De Alexander Meyer das Wort

r Alexander Meyer Meine hochzuverehrenden Herrn Jch
habe es für eine angenehme Pflicht gehalten noch einmal vor
Jhnen zu erſcheinen um allen denen die für meine Wahl mit ſo
großem Eifer eingetreten ſind daß ich in die Stichwahl gekommen
bin meinen Dank auszuſprechen und Sie zu bitten in ihrem
Eifer zu verharren Der Hr Vorſitzende hat bereits darauf hin
gewieſen daß das Wahlreſultat des 21 Febr für die deutſchfrei
ſnnige Partei ein überaus übles geweſen iſt Nun m wenn
eine Sache einen ſchlimmen Ausgang genommen hat dann liegt
es in der menſchlichen Natur daß man ſich ernſthaft prüft ob
man etwas verſchuldet hat ob man ſich den Vorwurf machen
muß zu dieſem ſchlimmen Ausgange beigetragen zu haben Jch
habe dieſe Prüſung auch an mir angeſtellt und ich kann verſichern
nach wiederholter Prüfung bin ich zu der Ueberzeugung gekommen
daß wenn ich vorausgeſehen hätte die Wahlen würden ſo aus
fallen daß wir auch nicht ein einziges Mandat retten würden ich
trotzdem nicht anders hätte ſtimmen können wie ich geſtimmt
habe Stürmiſcher Beifall Wir ſind der Regierung entgegen
gekommen bis auf die äußerſte Grenze wir haben nichts ver
weigert was zur Wehrkräftigkeit des Vaterlandes erforderlich iſt
und wir ſind noch jetzt der Ueberzeugung es wäre Sache der
Regierung geweſen wenn es ihr auf eine ernſthafte Verſtändigung
ankam in Bezug auf die Zeitfrage uns entgegenzukommen Eine
Partei kann bei den Wahlen eine Reihe von Sitzen verlieren und
ſie kann dieſe Sitze bei einer andern Wahl wiedergewinnen aber
eine Partei die einmal ihre Grundſätze über Bord geworfen hat
findet dieſelben niemals wieder ſondern ſie wird wie auf einem
ſteuerloſen Schiffe umhergeworfen a n ich könnte
das an dem Beiſpiele einer andern Partei belegen wir haben
das nicht gewollt wir ſind eingetreten für das Recht des Reichs
tags die finanziellen Bedürfniſſe des Reichs zu prüfen wir ſind
eingetreten für das Recht des einzelnen Dienſſpflichtigen daß zur
gehörigen Zeit geprüſt wird ob die Laſt die er im Jntereſſe des
Vaterlandes auf ſich nehmen muß nicht erleichtert werden kann
Auch jetzt noch ſteht die Sache nach meinem Dafürhalten ſo daß
kein freiſinniger Mann einem Mitglied der KartellPartei in der
Stichwahl ſeine Stimme geben darf Wenn in einem oder dem
andern Nachbarkreiſe etwas entgegengeſetztes geſchehen ſein ſollteich ſage ſein ſollte denn wir ß

ſo mißbilligt die Parteileitung dies in der allerentſchiedenſten
Weiſe Bravo Wir gehen von zwei Anſichten aus erſtens wir
ſind von den Kartellparteien in ſo ſchwerer Weiſe gekränkt
worden durch üble Nachrede daß bei dem Vorhandenſein
des normalen Ehrgefühls es für einen freiſiunigen Maun
nicht möglich iſt unter irgend einem Vorwande
für ein Mitglied dieſer Kartellparteien zu ſtimmen Bei
fall und zweitens es iſt ganz thöricht von einem National
liberalen ſich das Verſprechen geben zu laſſen er wolle nicht für
Monopole Kpw ex wolle nicht für Aenderung des Wahlrechts
ſtimmen Wir nach den Wandlingen welche dieſe Herren
durchgemacht haben nicht das geringſte Zutrauen T ſie feſt
bei der Stange bleiben werden und wir müſſen die Beſorgniß
hegen daß wenn ſie in erſter Leſung feſt bleiben ſollten bis zur
dritten Leſung doch der Augenblick eintreten wird wo ſie finden
daß eine ſtaatsmänniſche Partei nie dreimal hintereinander Nein
ſagen dürfe Heiterkelt 7

M H Hätten wir nachgegeben in dieſer Frage des Septennats
ſo wären wir den ſchweren Kampf den wir jetzt zu kühren haben
nicht los geworden es wäre irgend eine beliebige t hervor

et worden um an derſelben zu beweiſen daß wir Keichs
einde daß wir nicht reichstreu daß wir vaterlandslos ſeien
Jede beliebige Frage in der wir uns in der Oppoſition befinden
iſt gut dazu um die beliebte Redensart zu wiederholen daß wir
n weiter verſtehen als zu negiren Es wären um jeder
andern Frage willen dieſelben Mittel der Wahlbeeinfliuſſung
angewendet worden die wir jetzt in dem Umfange haben erleben

ſſen wie es nie zuvor der Fall geweſen iſt geigtiſſe der
beiter durch ihre Arbeitgeber Beeinfluſfung des Privat

ublikums durch das Beamtenthum Beeinſluſſüng der Unter
r ihre Vorgeſetzten Wir haben einen Aufruf

dem der Vorſitzende einer Eiſenbahn Direktion an alle Arbeiter
und Beamten ihrer Eiſenbahnen das beſtimmte Verlangen geſtellt
hat ſollten im Sinne Regierung ſtimmen Wir haben
eine n von Fällen zu konſtatiren in denen Perſonen die
liberale Wahlauftuſe hernmngetragen öen ohne weiteres in Haft

eworſen und 24 Stunden ja zwei Tage lang in Haft behalten

eleſen

en

ind nicht darüber unterrichtet B

den Bravo Es handelt ſich in dieſem Augenblicke ume e der Freiheit Wahlrechts gegen derartige
i i Beeiufluſſüngen nird es ſt wünſchen d
Sger er auf ſeine politiſche Freiheit hält bei der Wahl

dieſe Freiheit wahrt und den Stiumzettel mit der Perſon ſeines
Verkiauens in die Urne wirſt Niemand hat das Recht hinterher
zu fragen wen haſt Du gewählt Auf dieſe Frage darf jedermann
ie Anklvort verweigern Jch bemerke dies ausdrücklich weil mir

Wahltage ſelber noch ein Telegramm zuging von einem Acker
necht in der Umgegend der ſeinem Jnſpektor auf die Frage für

wen er geſtimmt habe die Antwort gegeben hatte Für Meyer,
und in demſelben Augenblicke ſeine Kündigung erhielt Pfnil
Der Mann hatte nicht nöthig Antwort zu darum iſt die

Wahl eine geheime damit niemand verpflichtet iſt ein Wort
darüber zu ſagen und nur dieſe Freiheit müſſen Sie ſich wahren
Jch muthe niemand zu ſeine Exiſtenz auf s Spiel zu ſetzen ich
müthe niemand zu der ſich in in er
hängig fühlt agitirend für mich einzutreten aber für den der
wünſcht daß unſere Freiheiten nicht ganz verloren gehen habe

ich den Wunſch daß er ſein Wahlrecht nach ſeiner innerſten
Ueberzeugung ausübt Bravol

Nun m H der Ausfall der Wahlen hat ja den Erfolg
ghoet daß die ganze Kriegsgefahr mit der nian uns miehrere
Wochen ünterhalten hat wie in einer Verſenkung verſchwunden
iſt Heiterkeit Bis Montag hatten wir gehört von
Baxackenbauten von Melinit von Pikrinſäure und von
ähnlichen Dingen ſeit Dienstag hat man das nicht mehr für
nöthig befüuden die Wahl war beendigt dieſe ganze Agitation

at ihren Zweck erfüllt Wir ſehen jetzt vorans die Septennats
zorlage der Regierung wird in kurzer Zeit angenommen werden

der Reichstag iſt mit einer ter die man ſonſt nicht er
lebt hat einberufen ſchon für den Tag nuch der Stichwahl
nöch ehe die aus dieſen Stichwahlen Hervorgehenden wiſſen vb
ie gewählt ſind es wird vor dem 1 April die ganze Neu

rganiſation in Kraft treten es werden die neuen Bataillone ge
bildet ſein Dagegen haben wir nichts wir werden in 7 Jahren
keine Gelegenheit haben eine Prüfnug eintreten zu laſſen wir
bedanern das ſehr aber wir können es nicht ändern

Aber m dieſe ganze Frage wird in 3 Wochen erledigt
ſein Kud dann dauert die Seſſion noch 3 Jahre Jn dieſen 3 Jahren
wird man von dieſer Frage von legogeſra und dergteichen
kein Wort hören aber man wird von anderen Dingen hören von
Steiterfragen von FinanzVorlagen Jn dieſer Beziehung werden
dieſe 3 Jahre ſehr verhängnißvolle ſein und hier iſt jeder einzelne
Mann um den die freiſinnige Partei verſtärkt wird von Wichtig
keit M in unſerer Partei iſt es niemals ſo gewefen daß
die Maſſe es nmachte ſondern jeder einzelne hat ſich bemüht das
Material durchzuſuchen um das es ſich handelt und jeder ein
zelne hat dazu beigetragen die Gründe aufzuführen mit denen
wir die Regiernug bekämpft haben Ob wir bei den nächſten
Wahlen 15 oder 25 haben fällt für die Abſtimmung nicht ſo ſehr
in Betracht aber für die Diskuffion fällt es außerordentlich ſchwer
in Befracht jeder Mann kann bei uns etwas leiſten jeder Mann
iſt für die Partei etwas werth und wir werden harte Arbeit
haben um die Finanzvorlagen der Regierung die wir erwarken
zu bekämpfen

Und nun in möchte ich einmal einen Rückblick werfen anf
die finanzielle Geſchichte der letzten Jahre Seitdem der Herr
von Scholz Finanzminiſter geworden iſt es werden jetzt bereits
5 Jahre her ſein iſt niemals ein zuſammenhängendes Programm
von der Regierung entwickelt worden in welchem ſie ſagte wie
viel Mehrausgaben ſie denn noch im Laufe der nächſten Jahre
u haben gedächte und wie groß die Summen ſein würden dieſie zur Deckung aller dieſer Mehrausgaben nöthig haben werde

Die Sachen ſchieben ſich vielmehr bei uns in folgender Weiſe
Es wird eine neue Ausgabe vorgeſchlagen von etwa zwanzig
dreißig Millionen und nun wird eine Steuervorlage gemacht die
ſich auf eine ſehr viel höhere Summe die ſich auf Hunderte von
Millionen belättft Dann wird erklärt jetzt haben wir Geld in
Ueberfluß jetzt können wir neue nativnale Aufgaben in Angriff
nehmen die werden alsdann mit Muth und mit Jnbelrufen in
Angrit genommen und dann zeigt es ſich das Geld reicht nicht
Nun brauchen wir wieder eine neue Steuervorlage dieſe wird
wieder höher gegriffen und ſo ſtehen wir einer Schraube ohne
Ende gegenüber Ich habe in einer der Kommiſſiönen die wir
im Reichstage gehabt haben dem Herrn von Scholz dieſe Aus
einanderſetzungen ins Geſicht geſagt und ich habe noch vor kurzem
im Landtage in öffentlicher Sitzung wiederholt daß ich das ge
ſagt habe Er hat durch Kopfnicken zugegeben daß ich es ihm
geſagt habe und daß er darauf die folgende Antwort gegehen hat
der Staat werde mit ſeinen Ausgaben niemals fertig werden
denn es kämen immer neue Kulturzwecke für die neue Gelder er
forderlich ſeien Nun ſtehen aber nach meinem Dafürhalten die
Dinge ſo daß jede neue Steuer ein Blutverluſt für den Steuer
zahler iſt den er unter Umſtänden ertragen kann und ertragenmuß nach dent er aber Gelegenheit finden muß ſich wieder zu kräftigen

Ich miine ein ſo ſtürmiſches Vorgehen mit fortdauernden neüten
ſteuervorlagen wie wir es bisher gehabt haben führt endlich zu

einem Verblutungsprozeß Wir müſſen jetzt durchaus darauf
dringen daß nachdein wir die Ausgaben gedeckt haben die nun
einmal unabweislich geworden ſind in allen weiteren Ausgaben
die höchſte Sparſamkeit obwaltet und daß auch nicht ein Pfennig
weiter mehr ausgegeben wird als durch die neunbewilligten
Stenern gedeckt wird und wir müſſen danach trachten daß die
Steuern die wir jetzt aufbringen müſſen auf dem gerechteſtenund v die Wähler ſchmeegleſeſen ege aufgebracht werden

ravo
Nun ſagt nan uns es ſtände uns ſchlecht an der Regierung

darüber Vorwürfe zu machen daß ſie keine Deckungsmittel für
dieſe Ausgaben hätte wir hätten ja zu allem was die Regierung
uns vorgeſchlagen hätte immer Nein geſagt Ja m dem
egenüber muß 9 ſagen die gegenwärtige Regierung hat über
aupt noch keine Steuervorlage eingebracht für die ſie die Mehr
eit in irgendeiner Partei n hättes ſie mag vorgeſchlagen
aben was ſie will ſie iſt dem Widerſtande in allen Parteien
egegnet Sie hat das Tabaksſnonopol vorgeſchlagen für das

ſich 34 Mann erklärt haben und ſie hat das Spiritusmono
pargeſchlagen für das ſich 8 Mann erhoben haben Will ſie
jetzt nachdein die Majorität des Reichstags ſich verändert hat
nit dieſen Projekten wiederkommen Man ſagt ja ſie hätte ſiche ne dieſe Monopole nicht wieder vorzubringen

as will ſie alſo thun Es giebt bisher kein klares Finanz
projekt das ausgearbeitet wäre im Schoße der Regierung keins
von der konſervativen Partei keins von der nationalliberalen

artei Wir ſtehen einer durchaus unbeſtimmten Zukunft gegen
über und unſere Pflicht wird es ſein in der ſchärfſten
edes neue Projekt das ausgegeben wird zu prüfen Dazu ſind

ir berufen dieſe Aufgabe werden wir exfüllen werden wir mit
dem größten Eifer erfüllen ſo ſehr wir auch an Zahl zuſammen
geſchmolzen ſein mögen nls eVorderhand ſehen wir nicht ab wie die Regierung wenn ſie
kein Monopol einbringen will überhaupt zu den Steuern kommen
will die da gefordert werden zu den mehreren Hundert Millionendie immer noch nothwendig ſein ſollen Wir werden darauf
dringen müſſen daß dieſe mehreren Hundert Millionen zuſammen
ſchmelzen auf den Betrag der nothwendig iſt um die jetzige Ver
mehrung des Militärs zu decken Wir haben dringende Ver
anlaſſung der Regierung wegen ihrer ganzen Finanzverwaltung
ſehr ſchwere Vorwürfe zu machen Sie hat ſich gewiſſer Unter
laſſungen ſchuldig gemacht bei zwei ſehr wichtigen Steuern die
nun einmal beſtehen an deren n ein Menſch denkenkann und die ſie in ihrem ſfinanziellen Ertrage hat verfallen
laſſen ich ſpreche von der Zuckerſtener und von der Brannt
weinſtener

Sie wiſſen m der Zucker i Steuerbetrder auf ungefähr 4 Thaler vom Centner zu berechnen iſt Dieſemißliches interher von einem ſittliche über eineberkehrte Harkcir en Nein ve
wir für immer

d Wenn man mit ſolchen Mitteln e iſt es ein ſehr

wenn ſie uns zu Gebote ſtänden

H Mittel Steuer wiG ote ſte u len
verſchmähen fo

bei uns einen Steuerbetra

den Fabrikanten welche Zucker ins Auslaud führen
ir können eben vom Auslande keine Konſumſteuer

rdern wir müſſen im Jntereſſe der Fabrikation wünſchen daß

n

ch in irgend welchen Verhältniß ab

eiſe

i ZFahriken auch für das Ausland arbeiten das irer n ſie etive ür das Ausla Feehen n
inüſſen alſo wünſchen daß den Zuckerfabrikanten welche Zge
exportiven die gezahlte Steuer wieder erſtattet wird nicht wet
aber ſguch nicht weniger Nun waltet hier aber eine Schwier
keit ob man weiß nicht genau wie viel Steliern ein Fadritanthat bezahlen müſſen um einen Centner Zucker her uſtel
Steuer wird nicht vom Centner S erhoben ſie wird vo
Centner Rüben erhoben der in
angſchine hineingeht und die Rübe liefert bald mehr bald weniger
Zuſckerdlusbente Man hat vor Jahren angenoninen daß 12Rüben nothwendig ſeien um 1Ctr üchr herzuſtellen in d

iſt ſpäter als ſich die Rüben Kültür hob allf den Betrvon Cir etgeganget Nun i haben wir ſche
vor Jahren darauf hingewieſen dieſe Rechnung iſt falſch Es
ſind jetzt nicht mehr 1194 Etr es ſind nicht mehr 11 und nicht
mehr 10 Ctr Rüben nöthig um 1 Etr Zucker herzuſtellen ind
der Mann der Ctr Zucker ins Ausland führt Und darauf 9
viel Steuern vergütet erhält als hätte er 119 Etr Rüben ver
braucht bekommt an Steuern mehr vergütet als er bezahlt hatte
mit andern Worten er bekommt aus der Staatskaſſe ein Geſchent
dafür daß er Zucker ins Ausland führt und dieſes Geſchent
kann erznur auf Koſten der übrigen Steüerzahler erhalten Wir
haben vor vielen Jahren darauf hingewieſen daß infolge der
neueren Methoden die in der Zuckerbereituug entwickelt
haben infolge der beſſern
züchtet inſolge des Diffuſionsverfahrens infolge des Melaſſe
Entzuckerungsverfahrens dieſer Steüerbonifikationsſatz zugunſten
der Fabrikanten ſich verſchoben hat Die Regierung hät uns
nicht gehört ſie hat auf ünſer wiederholtes dringendes Verlangen
nichts gethan um dieſem Mißverhältniß abzuhelfen bis wir dann
plötzlich im Jahre 1881 oder 1882 einem gewaltigen Rückgange
aus der Zuckerſtener gegenüberſtanden Unter gewöhnlichen Ver
hältniſſen ſoll die Zuckerſtener 5060 Millionen M einbriugen
und dieſer Reinertrag iſt auf die Hälfte zurückgegangen Unſer
Zuckerexport hat ſich in einem unglaublichen Maße gehoben wir
verkaufen jährlich für 25300 Millionen M Zucker an das Aus
land und wir zahlen für jeden ausgeführten Ceutuer alls unſrer
Stgatskaſſe demjenigen der ihn ausführt noch etwas zu Jm
Jahre 1882 endlich hat ſich die Regierung dazu drängen laſſen
eine Herabſetzung dieſer Exportbomfikation um 20 Pf vorzu
ſchlagen Wir ſind damals mit der Behauptung aufgetreten dieſe
20 Pf reichten beiweitem nicht aus nan müßte 4050 Pf von
der Boniſikation abziehen um dieſe Borufikation auf den Betrag
zurückzuführen den der Fabrikant wirklich bezahlt hat DieRegierüngochat ſich entſchieden geweigert über die Ermüßiging
von 20 Pf hinauszugehen und die Majorität des Peichstag iſt
ihr damals beigetreten Der Erfolg hat gezeigt daß dieſe Maß
regel nicht ausreichend war um das Gleichgewicht zwiſchen der
Steuer und der Exportbonifikation herzuſtellen es iſt ſeit dem
Jahre 1882 ein weiterer Verfall der Reinerträge der Rübenſteuer
eingetreten Die Regierung hat ſich genöthigt geſehen im ver
gangenen Jahre ein neues Geſetz vorzulegen welches abermals
die Exportbonifikation herabſetzte und zwar wieder in un
gegender Weiſe herabſetzte Wir haben mit ihr Wochen und
Monate lang darüber gehadert ſie iſt feſt ſtehen geblieben auf
ihren Standpunkte und der Erfolg wird zeigen daß das Miß
verhältniß noch gegenwärtig nicht gehoben iſt und daß noch immer
der Zuſtand fortdauert in dem der Fabrikant dafür daß er den
Engländern billigen Zucker zu eſſen giebt aus der deutſchen
Staatskaſſe eine Zulage erhält das nennt man bei uns
nationale Wirthſchaftspolitik Man hat geglaubt damit im Jn
tereſſe der Fabrikanten zu handeln aber derartige künſtliche Vor
theile die man einer Jntereſſenklaſſe zuwendet haben immer etwaszweiſchneidiges der Erfolg davon iſt der geweſen daß ſich viele

Leute gefunden haben die nun von dieſem Reingewinn auch etwas
pxofitiren wollten die neue Zuckerfabriken aulegten um dieſer
Exportprämie theilhaftig zu werden und darüber iſt eine Ueber
produktion von Zuckerfabriken und Zucker eingetreten die auf das
Geſchäft im Jnlande ſehr lähmend eingewirkt und zugleich uns
den Haß des Auslandes darüber herbeigeführt hat daß wir durch
derartige Mittel die Produktion künſtlich beeinfluſſen Sie ſehen
es m H wie ſcharf die Maßregeln der Regierung geprüſt
werden müſſen und ich glaube ich darf das mit Genugthuung
ausſprechen daß in keiner andern Partei wie in der unſrigen ſo
viele Männer vorhanden ſind die dieſe Verhältniſſe auf das

enaueſte zu prüfen im ſtande ſind die es ſtudirt haben die der
Regierung jederzeit mit Gründen entgegentreten Ich glaube es
liegt im allgemeinen Jede Landes daß eine Partei die
ſich nach dieſer Seite hin verdient gemacht hat geſtärkt wird unddaß man ſie in die Lage ſetzen u auch alle die Arbeiten vor

zunehmen welche erforderlich ſind um aus den ſtatiſtiſchen
Tabellen aus den Akten ſich das Material zu verſchaffen mit
dem man der Regierung entgegentreten kann Die Verhättniſſe
tiegen bei uns ſo daß durch rationellere Anordnung der Zucker
ſleuer durch Herſtellung eines rechten Verhältniſſes zwiſchen der
Steuer und der Exportprämie eines Verhältniſſes bei dem der

Fabrikant genau die Steuer nicht mehr aber auch nicht weniger
zurückvergütet erhält die Einnahmen des Staates mit einem

en um vielleicht 10 Millionen werden gebeſſert werden
önnen
Nun m derſelbe Fehler welchen die Regierung in Be

ziehung auf die Zuckerſteuer begangen hat hat ſie auch in Be
ziehung auf die Branntweinſteuer begangen Die Verhältniſſe
liegen hier ganz ähnlich Die Steuer auf Branntwein wird nicht
bezahlt nach dem Liter des erzeugten reinen Spiritus ſondern ſie
wird bezahlt nach der Menge derjenigen Maſſe aus der der
Spiritus erzengt wird Auch hier iſt es der Grundſaßz den nan
hat befolgen wollen geweſen ſo viel Exportbonifikagtion zu zahlen
als Steuer vorher gezahlt worden iſt Aber auch hier iſt man
ſchließlich dahin gekommen daß die Exportboniſikation größer iſt
als die gezahlte Steuer daß der Brenner und zwar lediglich der
Kartoffelbrenner nicht derjenige Brenner der aus Getreide
aus Früchten gus Melaſſe Spiritus herſtellt durch eine ſolche
Exportprämie begünſtigt wird Auch hier haben ſich die Ver
hältniſſe nun in der gleichen Weiſe entwickelt Die Menge der

Kartoffelbrennereien hat ſich ungemein vermehrt es iſt mehr
Spiritus zur Produktion gekommen als verbraucht werden kann
Wix ſtehen jetzt ſo daß von ſämmtlichem Spiritus der nicht
innerhalb der Grenzen desjenigen Landes verzehrt wird in dem
er erzeugt wird ſondern der von einer Landesgrenze über die
andere geht Deutſchland mehr als zwei Drittel vielleicht gar drei
Viertel erzeugt und daß nur noch Rußland und Oeſterreich etwas

Spiritus für den Export bereiten Schließlich hat aber dieſe
große Vexmehrung der Spixitusproduktion zu einen Druck an
en Spiritnspreis geführt die Kartoffelbrenner die man halte

begünſtigen wollen klagen und verlangen nur vom Ab
hilſe und da iſt man eben auf den Gedanken eines Branntwein

opols gekommen
Dieſes Branntſveinmonopol wie geſchlagen war beruhte
auf dem Gedanken der Staat ſolle verpflichtet uihren Rohſpiritus abzukaufen und alle Brenner ſollten verpflichtet
ſein ihren didhſpiitis an den Staat zu verkaufen der Stae
ghlt ſhnen aber für dieſen Spiritus eine höhere Stimme als t

Produzenten auf dem Weltmarkte wütden löſen können er gie 8
ihnen alſs eine Belohnung dafür daß ſie den Kartoffetfpirnerzeugen e iſt ein ganz wunderliches Ding gewöhnlich u

man den Kartoffelſpiritus den man dann Schnäps nennt a
rheber aller Uebel an und denkt über Mittel nach den Schuops

koſtſum zu vernindern die Schnapsproduktion aber begünſtigt

man in ber Weiſe igEs hat ſich bei uns im Laufe der letzten fünfzig bis ch
Jahre auf dem Felde der Sititusproduktion gar manche ne

n Por vielleicht 60 Jahren kannte man den arten
piritus den Fuſel kaum Branntwein d enwilde Würde ver Regel nach aus Getreide hergeſtellt wenige

in Rorddentſchland es war das der gute nordhuſer dec
brauntwein der weſtfäliſche Steinhäger und in vielen Tt Hien

Süddentſchlaſibs ſtellte man ihn mit Vorliebe aus Früchten

ie Preſſe n die Dfffuſtoet
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Y ver ja die meisten Kartoffelbreimer sien eine solche Regelung sei

zwischen ihnen und uns wenn neüe Steuerit auferlegt werden

m So munerhörter

guten Pi d hautptnug der Aerzte gesitder als der wertheidigen sondern preiSgeben 2 M S5 wer nichtgafter un hein 4 in hat sich die Verte el von/Kartoffele ei Bolt dutch /Ansnähmegesebe betlü t wi ver ni

Rartoffe in unglatblich gehoben 68 hat das jet Gutes,denu der daß das Blähen von Handel imid Gewerbe durc Monopole durch
branntwWen 43 hat den Borzüg daß sich als ihm der veinste /Junungen und aubere Zwangsmaßtegeln zu erreichen 4ft, wer

ht
ieh Pp0

nnt Mitabellen n 4 hörzier Ft schfüat nin stimme dann müßten ste die Rechte des Bo

ä

art felpel äßt und den brauchen die Kreinländer das niht will daßein Streberthum, der ärgsten Reaktion noch mehr undEi erstellen panien Jiakien vie wiL so am besten damit empoxkonnneu soll wer eint in den /ReichStag gehöre ein jreier ,exre

jüdliche 74 reit aber die Gi
versot9t Schränken gehalten werden müssen, damit dies Rücksicht zu nehmen, sondern nur 1das Wohl der Allgemeinheiteinte 30 SE ni t überschritten Würdeit/ hätte niht sim Auge behält der trete am 2 März an und gebe jeine Stimme

eo
da ie betreitos anf Lagex umhertreiben Da hät um Beifall
die si v Sc d

ren sollen vaß Millionen von Litern erzeugt werden unserm altbewährten Vertreter Hrn Alexander Meyer der Erde ist Jupiter 93 Mill Meiten entferut

it und steht in der Abenddätynekung Enrtferiting17 Mi Meilen dinhpehing Entferl ig
vi 5er thus ds moch kurze Zeit am Westhimme entzieht sich

der Erdedurch 1x JUPiter hat rückläufige Bewegung im Sterubilde der Jin
und ist Ende März wo ,ex abeuds 4 iteinen höchsten Stand om Sühinittel feilt ue 142 Uhr 5

faßt die acht über unserem Gesichtskreijeanze N 198arföffelspicitisproduftion hätte unabhängiger Maun deres nicht uöthig dat auf die Regierung ex zu dieser Zeit 418 der hellste Stern ,am Fixmantent erscheint
ex niit Leichtigkeit aufzufunden und sogar eine Zeitläng währendeee dfn Betit ant Südwesthimmel zu eobachten Bon

Saturn rückläufig im Sterubilde der Zwillings ist u ver
en Gedanken gehabt der Staat kauft allen Siexauf erhielt das Wort Hr Hoff uma mn Halle 1 1 1E wo uaccß Soimenuutergang die Sterne 1 Größe anfangen

ehrert 2 7 bezahlt jedem Brenter was derjelbe produzirt und dübe mi Dr Mlexäider M dM uidSpiritus am übe darüber nachzudenkeit wie man den Spi rcd 25f ende Xracen Hin D Alexänder Meyer offen und ehr
giebt sich eig nk Geuchtzwetken beißen kamm däntit er ie HO EnDF Fragen zu richten und bikte um Beäntwortung der

rim cht ganz auf Dem Halse bleibt Ha meine Herren ift ein sisjendesezes Würde derselbe bei Stellung eines
natürli es Eingreifen in die Verhältnisse des Märktes man Rüthebung desselben für den Antrag Ftimmen Werden Sie

joll

ritußmonopol gefordert worden nicht jowohl im ausschließlichen hesselben aussprechen Werden Sie auch einen Angriff abschlägen

SE nicht mehr imstande die Käufer
u suchet sie sehnen fich nach dem Mönopol sie sehnen fich näch den Reihen der Nationalliberasei vorgeschlagen wird

der verpflichtet ist rhnen ihre Watre zu bezahleneinem Staate 7 AALE ZU DEZAund zwar wie dex Herr Finanzmmser iich ausdrücte und wie recht anbetrifft fozandrü 41 64 aud laube ich in allet Versammlungen In denenje ich jelber auszudrüceit belieben 3,mit einen angemessenen D biäher bier 8
ise zu bezahlen d h mit dem Preise den sie Fexi /haben1

Jeinnimmit seine Untergangszeiten fallen zwischen 1ett fich Hr Meyer zur Berlähgetüng vr Budig früh Saturn hat die Helligkeit eines Sternes 1 Größe und ist

ne 4 die Spiße eines aus den Planeten den Skexnen Procyon imvenen die zu viel Spiritus erzeugt haben die Sorge dafür iebein Angriff auf das allgemeine eteiche direkte 4umd geheime Kleinen Hund und Betei vet roth im Orion gebildeten Dreis

l wohin sie mit demjelben geben Nün ist das Spi ib Hhe über welchem die beiden heüberlassene M h Wahlrecht abschlägen d h sich entsehieden für die Beibehaltung 18 Pollux stehbn Die Entfernung des Satiten von der Erde
ver Staatskasse als vielmehr im Juteresse der Bvenner telle in Cgerübtet A6öyocht beträgt 173 Mill Meilen M SEIEN 2 220ntereise Tit ihre Prodikte fich der eie dN Ed EE EEnEN Ae Lora bt Abs GANS in rückläufiger Bewegung im Sternbisve der Jung

tbar zu werden scon hocc am Südhimimet wo er jeinenüchsten Staud dew Monat über abends zwischen 29 wid 4 Uhr
5 wid /33 Uhr

ten Sterne in den Zwillingen Kastor

au Steht am 31 nachmittag3 1 Uhr um Gegenschein mit der
6D Alexander Meyer M H Was zunächst das Wahl Sonne und die ganze Nacht zu beobachten da er bäld nah

tlichen Horizonte erscheint Er
9 n iieht für das bloße Auge an der Grenze der Sichthärkeit AHelligex Stadt und im Kreise geiprochen habe 10 keit gleich dex eines Stetites Größe und sein Ort inter deit

re 5 1 unumwunden wie möglich erklärt zu haben daß ic in 1 y i d1m ihre Hypothekenschulden zu bezählen die se hin und 7 2 Bee Sternen ist am 15 in 190 Vg Grad gerader Attfsteicuag unME Uebermäaße aufgenommen haben Heiterkeit sehe d Angrif au das bestehende Wahlrecht die Hö Gefahr 9 Gräd südlicher Abweichung vom Aequatox ER von
wax gänze Kampf um die Spiritussteuer hat sich in folgender jehe der wir überhaupt entgegengehen ich habe betont iM will der Erde 348 1/3 Mill Meilen
ai gestaltet Zunächst ist es die könjervative Partei geweien das allgemeine direkte gleiche geheitne Wahlrecht unter allen Am 2 März wird der hellste Stern im Stier Aldebaran a
ve für das Monopol eingetreten ist oder weui nicht virekt für Umständen gewährt wissen Bravo und wenn amn gegenwärtig 3 5m Monde hede t Der Eintritt exfokgt nahe am nörd
78 Monopol sv doch für eine Anordnung eingetreten ist die dew in den lezten Tagen der Vorschlag aufgetaucht ist die Wahl lichsten Punkte der Mondscheibe abends 6 Uhr 50 Min, dex Aus

das verpflichtet allen Schnaps zu käufen der ihm angeboten eh bibo a ihiells auf das 30 Lebeysjahr zu erhöhen 10 M tritt um 7 Uhr 15 Mitt fodnß die Dauer der Beriveihtna des
Ei und fich mit der Sorge zu belästen wie et denselben weiter anir derjelbe gleichfalls vollkommen unannehmbax als der er
vseßt Wir die freisinnige Partei haben in der Kommission
erflärt wir wären gar nicht abgeneigt ivenn uns wirklich einH c I Limstande jein 4Jich jelber sein Brot zu xwerben in vielen FölleuBedürfniß des StaateZ nachgewiesen würde dieses Bedürfuß es auch für feine Familie zu Wewerbe und ich halte das RO

te Schritt Sternes hinter dem Monde uur 25 Min beträgt Die Exr
auf einer durchaus abschüssigen Bahn Ein Mann von 25 Jahren hei tf nröhren von mößi vöße zuist mündig er hat jeiner Militärpflicht genügt er wird in der Regel jeheinung ist schon u Zernrühren von Biet Sie Mn

Sternwarte Leipzig H Leppigzur eine Steuer auf Spirits zu deren aber Wvir veitangen efs iferagrenze ür duxhaus Hinteikend I erkföre nocht
vor 0 Bedürfnisse des Staates zu deen nicht um die Verp F auf das bestimmteste daß ich jedex Aenderung des Wahlrechts
hältnisse des Brenners auszubessern nicht Um die ärmeren Klassen habe sie einen Namen wie sie wolle und würden noch andere

Wisseuschaft Kunst Literatur
Dex Kaisex hat eine kleine Bronze Copie des Denk

us 3 35 1grmo et Q Modalitäten ausgedachct ebenso entschieden entgegentreten werde JOURS SUB atsu belasten damit die Brenner in eine bessere Lage kommen falls ich in den Neichötag komme mat8 vont Großen Kurfürsten vou der Gladenbe ichen
Als wir das erklärt hatten erklärte die könservative Partei in

ihnen voßkomnmen unannehmbar was nüßten neue Steuern wenn

Jas oto Was die Verlängerung des Gießerer zum Preise vou 4000 M angekauft Das vorzitglichSozialistengeseßes anbetrifft so habe ich das lebte mal bereits ausgeführte Kunstwerk ist als Geschenk füt den König voi Siam

dagegen gestimmt weil ih mich überzeugt have daß dieses Gejeb bestunnmit Eine zweite Copie desselben Denkurals ist zimgst an
sie nichts davon hätten Heiterkeit Das ist eben der Unterschied nach allen Seiten hin nur schädlich wirkt nach keiner Seite hin den Gouverneux von Kamerun abgegangen

Nußen jMafit die Siwartuigen niht ei hat weit die Re
und 7 Iagierung daran knüpite und nur dazu dient den Samen gegenmüsen Ae vegane md MES deiiken nut än bas AE Gehässigkeit aufsprießen zu assen Sehr wahr Im

m mH ist die ganze Zuckerfrage ist die Spiritussräge in Verlaufe der 3 Jahre wird das Sozialistengeseß wiederkommen
Weleite verfahren Wir stehen atken den Versüchen ich werde alsdann mit derselben Entschiedenheit dagegen stimmen

Mausi sn 4 den Mo f wie zeht und wenn in der Zwischenzeit ein Antrag auf Aufdiese Verhäitnisfe zu regeln ohne zu den Monopoien zu greifen hebung desselben gestellt werden sollte jo verspreche ich mir zwax

IN f 4 4 tx s 0mit außerordentlichem Mißtrauein gegenüber und wir /meinen 13 Zt den geriigsten Nußen von einem solchen Äntrage würde
bat uo Gene gi EE EIER EN NERN Es aber doh um meiner Ueberzeugung zu geben datür

daß die Bekheiligten Gott dänken wenn das Monopol dvc ein stimmen Beifall
geführt wird und dem wollen wir uns etitgegensezen von Anfang Hr Hoffmann M ich glaube nun im Namen meiner
an vom ersten Augenblike an Wir wollen keine neue/Steier Gesinnungögenojfen von Halle und dem Saalkreise erklären zu
einführen die das Monopol im Gefolge hat weil das MonovoL können daß wir alle am 2 März voll und ganz für Hurt
die ungeheure Abhängigkeit des Arbeiters vom Staate noc4 VF Alexander Meyer eintreten werden Bravo M rufen
weiter vermehrt weil fte viele Leute brotlos auf das Pflaster Ste nicht Bravo morgen schon bejcchuldigt man Sie Sie gingen
hinwirxft Und darum m weil wir gar nicht absehen können mit den Vaterlandsverräthern Arm in Arm Heiterkeit moxgen
womit die Regierung kommen wird weil wir uns gar kein Bild j wirst man Ihnen das sozialdemotratische Bündniß vor morgen
machen können von den Vorlagen die der Herr Finänzitmnister sagt man Zhnen Sie hingen von unserer Gnade ab Und wahr
nocß in seinen Portefeuille haben mag haben wir uns eit haftig m H wenn es darauf ankäue daß wix Gnade auszutheiten
schlossen einen selbständigen Entwurf auszuarbeiten und sind auf hätten die freisinnige Partei würde uicht eine Jdee davon be
jenes Vrozekt einer Reichseinkommensteuer eingegangen von dem kommen Ja m osfen und ehrlich dasist steis unsere Meinung
ih am vorigen Sonntag zu Ihnen gesprochen habe Jc bin gewesen Wir bekämpfen die freisinmige Paxtei und hr wirth j
aber überzeugt es stehen uns wenn nur erst die Mititärfrage schaftliches Programnt nach wie vor und eine Kluft ist zwischen
zum Schtwweigen gebracht ist wenn das Septennat angenommen uns die fich icwerlich wird überbrii en lassen Aber jebt in derist eine soleße Menge von Ueberraschungen auf dent Gebiete der Zeit wo es darauf ankommt die Fogen dex Reaktion
Steuerpolitik bevor daß dann ein Umschkag ii der öffentlichen 4 durcc Dämme zurüczudrängen komnit es
Meinung die fich allerdings zu unsexn Unguvsten geltend gemacht Dingen auf die politischen Fragen an M der Arbeiter
hat sehr schnell eintreten wird und daß män daun auch in den ist jtets imstande wenn er das Brot verloren und die politische
Kreisen die uns jetzt nicht freundlich gegenüberstehen jehr Freiheit behalten hat sich das Brot wieder zu schaffen mittels
zusrieden sein wird wenn wenigstens einte Anzahl von Freisinnigen der politischen Freiheit aber der Arbeiter wird nie wieder jeine
im Reichstag vorhanden ist die imstande find allen diejen Ver politischez Freiheit exringen können jelbjt wenn man ihm das
bältnissen mit unerbittliher Klarheit und Schärfe zu Leibe zu nothdürftige Brot läßt Also vox allen Dingen heißt es bei uns
gehen Bravo und sollte es mir durc Ihren fortgeseßten Eifer die politische Freiheit hochhalten und da jehen wir in Herrn
möglich sein in den Reichstag zu kommen so verspreche ich Ihnen 12 Alexauder Meyer weit mehr den Mann dex für jie eintreten
daß meine Thätigkeit ganz vorzugsweise sicß der Prüfung dieser wird als in Hen Taeglichsbe Redner wendet sich nun gegen
Frage zuwenden wird wie ich das für meine ganze Fraktion den Vorwurf daß die Sozialdemokratie mit ausländijcem Gelde
übernehmen kann Bravo operixt und giebt den Auklägern den Vorwurf zurüc durch die

uu8 vor allen

Der bekannte Sozialpolitiker Regiexung8xath A Lthur
v Studuib zu Dresden hat von der jächsiichen /Regiernug zuu
Zwecke größerer Reisen einen dreijährigen Urlaub exbalten und,
jich zunächst nach Tunis begeben

London 26 Febr Die Times bat ein vom 24 Febr
datixtes Telegramm von Stanley aus Sansibar erhalten worun
er die Annexion der Tungi Bai und Kaps Delgado und
die Beschlagnahme des dem Sultan vou Sanjibax gehörigen
Damwpfers Kelwäa durcc die Portugiese nneldet Der
Sultan habe sich telegrapbisch an die britische Regierung um
Schuß gewandt bis jeht sei letztere jedoch micht eingeichritten
Ein candeves gleichfalls von Sansibar 24 Febr datirtes Telit
gramu Stauley sS lautet Ic bin den ganzen Tag ntit derx Gius
scchiffung d er Exped itiou au Bord der Madura beschäftigt
gewesen Sie besteht wenn wir von hier abreisen aus 9 euro
päischen Offizieren 61 Sudanesen 13 Somalis, 3 Doimeticherxn
620 Sansibaren dem berühniten Tippu Tip und 40 jeimer Leute
Kuriere mit Briefen haven die Reise über Laud uac Uganda
angetreten und andere naccß Stanley Falls Tippu Tib s WManu
schaft wird von Kasyngo und dem Tanganyika See nach Stauley
Falls aufbrechen um die Häuptlinge zu sprechen Weun es zu
rechter Zeit geschehen kaun so werden die Arabermitt inir 11ad
dem Albert See marschiren die Vorhut/aber wird nach Wadeig
zu rücken ant dritten Tage nachdem sie bei den Stanley Falls
ausgeschifft worden ist und zwar unbekümmert um alle übrigen
Anordnungen Dex Zwe der Konzentration einer großen Ab
theilung ast natürlich der Transport von Elfenbein vom Alberts
See um die Ausgaben zu bestreiten

rak In Zeipöig fand im 18 Gewandhausfkonzert 24 Febr
das neue große Chorwerk von Bruch Achilleus dieselbe
länzende Aufnahme welche es gelegentlich eiter berliner Auf
iihrung am 18 Febr durch den Stern schen Gesangverein fand
Beide Male sammelte der Komponist in eigener Person als
Dirigent der Aufführungen die Lorbeeren ein Bruch ütt der Könt
ponist des Wohlklanges welcher auf Kosten der dramatischen Ver
tiefung vft als zu gejucht in den Vordergrund tritt indem er zum

Nun m lassen Sie mich noch mit einem einzigen Worte s/Gegenklage daß sie ausländische Agitatoren den Papst 3 ,4 Selbstäwe wird Die vielen großen Schönheiten in den mehr
auf jenes Flugblatt eingeben das ani vorigen Sonntag gegen benußten Das sei noh viel schlimmer Fexnex erzähit Redner
mich verbreitet wurde während ich hier mit Hrit Prof Conrad einige xecct drajtische Beispiele von Wahlbeeinflussung
wie ich glaube in der unter Gentlemen üblichen Weise mich nnuter sich niemand weiter zum Wort meldete jo schloß Hr
halfen habe Man hat gesagt wer Meyer wählt wählt einen Meyer die Besprechung mit einem Schlußwort zudem er
zeitramontanen Ic weiß nicht ob das gend Anklmig ge nochmals aufforderte daß am Mittwoch jeder in seinen Kreite
funden hat und ich nehme Veranlassuig darüber zu exkläven daß und in seiner Nachbarschaft dafür sorge daß auch jede liberale
icc als protestantischer Thrist geboren und erzogen bin und daß Stinme für D Alexandex Meyer abgegeben werde
a hoffe in der el1919 in der ich groß geworden bin selig zu Daranf erhielt nochmals das Wort Hexx Hoffntann czu einer
serben Aber in meine Pprotestantische Ueberzeugung hat kurzen Bemerkung Derselbe machte sehr zutreffend
iich niemals zu der Annähme gebracht daß ein guter Protestäantsdarauf aufmerksam daß man wenn den Hiejigen
3 Papste geborsaim sein müsse Bravol das weiß ich mix nicht Liberalen dex Vorwurf gemacht werden solle ein

Mamnienzureinen Gerade diese Einmischung des Papstes mFBünduiß mit den Sozialdemokrat em geschlojijen zu
njeve inneren Verbättnisse beklage ich als ein sehr/bedenkliches häben auf den bekanten Fall Fr aude in Raßeburg

nen der Zeit Sh richtig und ich halte es nicht für eineshinweisen möge wo es die Konservativen und Nativ
ATU Gügung unserer Politik, wenn jeht den Katholiken ze Inalliberalen veriucht hatten die Stimmen dex Sozial
it wird Seht das will der Papst dem Papste müßt ihr ge demokraten für schnödes Geld zu kaufen Die Sozial
vorchen Zeh denke m wir bleiben bei der Ausicht daß wir demokraten ließen sich aber nicht kaufen uud sie träten hierin
in religiöse Ueberzengung und den Geböorsam gezten die Gesetze Halle aus freien Stücken für den Freisinnigen Kandidaten einBe Wag den Lehren Des GheRthuns es fel Weihe Bersihenbe Lurz auch 8 Uhr die Borja

des Christenthums es ei welche Vorsikende kurz na vp die Berjammluung 67Konfession es sein wolle wird Se is den Beweis herleiten five is ae 0
eder welche Skeitern die angetmnessensten sir den Staat sindvoc wie lange die Mititärdienstpflicht dauern Se Astronomische Erscheinungen im März 1887
je Verhältnisse ineinänder zu mischen, ist ein Zeichen von un Nachdru nur mit voller Quellenangabe gestattet

Reiden politischen Zuständen gegen welche wix ankämpfen Die Sonne tritt am 20 in das Zeichen des Widders Jie

ö u Idurchschreitet in ihrex scheinbaren Bahn aufwärts gehend denmir ii 3c stehe nunmehr seit Wochen im Feuer und es ist HinmtelSäquatox und es ist nach dex gewöhnlichen Kaleider
dex id ee möglich mit der Ausführlichkeit zu pre mit hezeichttting Frühlings Anfäng Von diesem Zeitpunkte any dex
Hauptsachen eit langer Zeit gethan habe Ich häbe Ihnen die fog Täg und Näachkgleiche nehmen die Tage bis zum 21 Juni
gelegt 4 M von dem was ich noh auf dem Herzei Yätte, dar 1 stetig an Längs zu Die ersten Spixen der Morgendämmerung
mir ms li ich werde Ihnen Allen dankbar sein wemnn Sie es erscheinen Mitte März am Osthimmel früh 4/3 Uhr dev lette
fort vseß c machen wollten den politischeit Kampf in dem Sinne Cichtichein am Westhorizonte erlischt abends gegen 8 Uhr
as ken in deni ich ihn so lange ich die Ehre gehabt habe, Dex Mond zeigt sich uns im ersten Viertel am 3 früh 41 Uhr

Bm ie aral 4 Viertel den 16 nachmittägs 2 Uhr 30Min dex Neumond trittdas 8 hierauf folgenden Besprechung nahim AUH Dr Serna ein den 24 nachmittags 4 Uhr 58 Min In Erdiähe befindet
frei ort und gab jeiner Freude darüber Ausdruel, daß es der sich der Mond am 10 früh 1 Uhr Abstand 48,080 Meiten im
rea tigen Bartei troß der ungeheuren Anstxengungen die die Erdferne den 23 ahends 8 Uhr Abstand 54,780 Meiten

Kan onärxen Mischmaschpaxteien gemacht gelwgen sei ihren erfur ist am 5 nachmittags in größter östlicher Ausweichung
alls idaten die Stichtvahl zu hren es gelte in nochmals von der Sonite und ex niyimt um diese Zeit fix uns am Welst
guten este anzustrengen um den alten perlen ahlkreis der himmel eine so günstige Stellung ein daß er mit bloßen Augen

irksa ache zu erhalten um die freiheitlichen Errungenschaften ost eine Stiinde lang gesehen werden kann Sein Untergang exr
Oberheridr vertheidigen Der Kandidat der Gegenparteien Hr folät den 1 abends um Uhr 18 Min am 8 um 7 Uhr 35 Min
eine rgrath Taeglichöbe und alle diejenigen die sd warm für am 15 Um 7 Ubr 17 Min von da an eilt er wieder rasch nach

reiheitlie FyLFeien seien nicht gewillt und inmistande Iie froi 1 Errungenschaften gegen alle Angtiffe ju erhalten 4 Zusammienkünft mit der Sonne und erscheint mm früh am Ost
deg 30 M e Partei dagegen kämpfe für die garantirten Nechte himmel kann jedoch diesen Monat nicht mehr gesehen werdemsolche Vert jür die Rechte des Reichstages äber sreitich für eine RE u8 bleibt als Abendsteru immer längere Zeit üher unserm
nur We ettbeidigung gebe es bei uns keinen Lohn es gebe bafür Gesichtskreise und ist bereits in der Dämmerung am Westzimmel

enn de wgen und Verleumdungen der Schin sten Art kaufz
Lohn de Vertretern der sreisinni en Partei au einen andern 2
deutsches 19m wäre als ,an der Ächtung und Liebe dex freien h xrger dann jnüßten fie nicht gegen soubern für die ihre

nden Sie geht Anfang März 2 Stunden 5 zu Ende
hunden nach dex Sonne unter von der Erde hat sie gegen

fig noch eine beträchtliche Entfernung 30 Mill Meilen und
ceibe zeigt sich im Fernrohr als fast ganz beleuchtet

eifa 5 vertreten geführt habe Anhaltender stürmischer 86 Min als Vollmond am 9 abends 9 Uhr 20 Min im letzten

uns diese der Sonne hin welche ex am 22 früh um 3 Uhr erreicht untere4 Da

lyrischen Partien des Textes den Hr Bulthanpt schr geshi t nach
der Iliade verfertigte begründeten die überaus warme Aufnahme
in Leipzig und Berlin Sehr lau war dagegen die Aufnahme dev
Oper Heinrich VU in Frankfurt a gelegentlich der ersten
Aufführung in deutscher Sprache auf deutschem Bodeit Der
Lorbeer des Dramatikers ist dem geistreichen wägneriemdlichen
Franzosen nun einmal versagt Die dramatische Kraft fehlt
überall und die nur äußerlich angewandten Leitmotive iverden
u Leidmotiven wie wißig ein Kritiker bemerkt Mit größterShztmung wird der ersten dresdner Aufführung derx neuen Oper

von Goldmark Mertin entgegengesehen welche am 15 März
stattfinden soll Die Vorbereitungen sind die umfässendsten imdalänzendsten alte berühmten Künstler der Dresdner Bühne mit

Jollen betraut Von der neuen Oper von Verdi Othello
hört man daß sie entgegen früheren Bestinmungen äuch in Wiew
wird Brüssel aufgeführt werdeit soll Auch die Behänptung/ da
Verdt in seinem Othello der Welt sein musikalisches Vermächt
niß habe überreichen wollen erweist sich als Fabel Verdt ist
jchön jetzt mit der Komposition eines neuen Operntextes König
Lear von Boizo beschäftigt 9150044

un
Kneten

Brovinzial Nachrichten BE
Der Nachdruck mnsexer Origtnäl Korrespondeinzeit aus der Provinz Ws 1/0

ist nur unter Angabe der Quelle gestattet GG 190
cc Eissleben 27 Febr Da durch die sechs bezw sieben Vors

stellungen des Luthexfestspiels dem Sehen8dranäg des Publikums
nicht hinreichend hat genügt werden können hat es ver M Es
ermöglicht für uächsten Sounabend den 5 März von 8 Uhr
noch eine Shlnßvorstellung zu veranstalten zu welcher viel
leicht auch dex Dichter D H Hexvig änwesend sein wird
3 der Freiageuncht wyrden mem Uher Ss Deichtei
Sangerhäuferytra e Mshon0 extrümmerung des Schaufensters9 flberne Remontoiurnhren gestohlen WW en

O Frankenhausen 27 Febr In erfreulicher Rüstiäkeitseiexte am 25 d Hr Scultheiß Fibu iu Rott ben das
2bzährige Jubiläum als Schultheiß Hr Landrath Klipich
überreichte im Atsträge des Fürsten dem Jubrax die silberne
Medaille für Treue und Verdienste während die Gemeinde Rott
leben ihm als Zeichen dex Anerkennung ein wexthvolies Geichenk
darbrachte Des weiteren wurde der Jubilar durc Stäudchen

und Fackelzug geehrt CrNordhausen 26 Febr Dem gestern hiex niedera augenwarmem Frühlwmasxegen ist heute jtaxker Westwind ge ölgt
Staare und Drosselu bereits angefowmeg, id scheint

der Eintritt des Frühlings nahe bevorstehend Die Diypha
thexvitis ist unter den Kindern zu üpstedt jo staxk uufgetreten
daß die Schule geschlossen werden mußte Mehrere Eingesessene
des Kreises Worbis die im vorigen er Gnigl Neg und
Wasserschäden erlitten haben jekt von der ks ierung
u Exfurt Unterstühungen in Hühe yon 2450 enDer frühere Menageriebesitex und jene Rentuer Kallenberg in

Sundbausen bei Gotha wax im Besitz eines weißen Rabens



26 s loco 75S ee t et Der W Ait RüiAntwerpen u nzuger Sofort 2525 Fres Fehr v
am Donnerstag ein in den 30er bis Ircs 26 75 Fres Okt Dez 26 25 Frese ürer von dort von er 8pae New ort Febr Telegr Zucker Fair reſining Muscovados a

einſtimmend bewegen ſich dieſe Rolſchuhe auf 9 mit Gummi i

Kaffee

Kaffee mattu 8 n von enringen überzogenen Rädern für de möglichſte ſtoß re Handels Verkehrs und BörſenNachrichten See e et Points Baiſſe Rio a
i iralfederſpannung ange S bank Jn der am Sonnabend ſ n Sitzung Sabrewels r r igte des Läufers eingeſtellt werden des e ad e C n ben Schrecken g i x e n e de e 30 s on Zinn

ehe ehe e enLZauſer innerhalb e ea Kei ka igung vor eſchlagen werden ſoll wurde wie bereits per r vdeutſchen Weelle durchlaufen können t ehedem enetdet auf Arez ſehge ehe Alban erlebigte der e et Acht n Wo e an
Dem Rektor des Real Progymnafiums u Eilenburg n t e Unbe ehete en be ufetthen der statt Fairnio 13

r Anton Wiemann iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt Halke Hagen i München Regensdurg und Mannheim auf New York 26 Febr rn

genomnten lenm
der lombardfähi

Febr Soeben wird bekannt daß der frühere Berlin 26 Febr Amil Petroleum Raffinirtes Standard whitePra S b a v Hardenberg u a langjähriger er 100 e mit Se i Poſten von 160 g n e Gelneg

e

Modelle nd weuer patentirter t de aufdem Gebiete der bie du das altes von

wgt der verbeirSack Leipzig ausgeſtellt Dieſelben betrafen u a eine Geſund ren ſtehender verh an reeustabalsefeiſe einen Gardinenbalter ſehr ſinnreſch geſtaltete ſberfabren d nbiat M wart errei
Straßenrollſchlittſchuhe e Arreehne mit den Skatings über

Waaren und Produktenberichte
üri iſchereiVereins in Mü Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Leoſitzender des Thüringer FiſchereiVereins in München verſtorben Zuger e r cDerſelbe hatte ſich nach dort begeben um mit ſeiner Familie u er S i Jes vilſtenens halber nach Jtalien zu reiſen Die Bei Magdeburger Börſe April Mai per Mai Sin per JuniJuli per Jl

Loco 1Stettin 26 Febr 1,40emen Schlußbericht Standard white loco 6,00 Brſetzung erfolgt auf der Beſitzung des Verſtorbenen Rittergut 25 Febr 26 gebrSchlöben bei Roda Am Donnerstag war der Damenabend im Bremen 26 FebrPlattdeutſchen Verein im Saale des Hoter zur Sonne ſtark beſucht c x 7 m D p Ruhig

und fanden Vor ungen t n Ja r ren emg S Spiritusroßmadding hei is dodl Nu het be rnzucker 2a Wie in der Waſſerkungt und ein Brief vom Jn es u verm u h h Fer n S eſpektor Bräſig an Reuter wurden durch Muſikaufführungen do Rend 20 10 her hreTendenz am 26 Febr Flanu r bis 37 9 bis 36 5 per Febr März 37 8 bis 37 9 bis 36 5 bez per März
April per AprilMai 38 38 38 9 MaiJuni 38 38 390 bez per
Juni Juli 39 39 39 9 bez per JuliAug 40 41,0 bez per Aug Sept

Sei S a e e matie e S Geograp iGeſe aft hielt am Freitag ihre letzte Sitzung in dieſe 25 Febr 26 FehrSemeſter U a ſprach Hr D Pechuel Löſche Ueber das 8 Ser Arbrr draffin 25 50 25 50 Okt 5 iritus per 100 12 10097tropiſche Afrika und ſeine Zukunſt Eine Sammlung von en n 5525 3 2535 7 h don och ne s e 11 5 bez Spiritus p 00
AquarellAnſichten Jnduſtrie und Naturprodukten aus Afrika Gem Raffinade 21752375 24 00 Magadeouug Cerngun Vatther Wotheweennt
war im Nebenſaale ausgeſtellt Nach dem Vortrage wurde noch Gem Melis I 23 00 23 25 23 00 23 25 n der Arſoſenen Woche aben wir im Spiritu s handel von einem nicht e
beſchloſſen dem jetzt in Trient weilenden Hrn Prof P Häckel
einen Gruß der Geſellſchaft nachzuſenden

P Leopoldshall 27 Febr Ein tief zu beklagender Un
glücksfall hat ſich heute nachmittag in der neuen herzoglichen
Schachtanlage bei Rathmannsdorf zugetragen Es fanden da
ſelbſt 4 Bergarbeiter durch ausſtrömende Schwefelwaſſer r 10,35 37/, 35 bez 10 32/ 10 37 Brſtoffgaſe ihren Tod Der erſte der Verunglückten fiel in das i Do e r
Bohrloch hinab und iſt wahrſcheinlich ſofort todt geweſen Ein Ahrilveen bez 10 70 Br 10 65 G

Tendenz am 26 Febr Sehr ſtill

Magdeburger Börſe vom 26 Fehr

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

edeutenden Preisaufſchwung zu berichten welcher in der Hauptſache auf den re
gierungsfreundlichen Ausfall der Wahlen zurückzuführen ſein dürfte Man nimmt
allgemein an daß dem neuen Reichstage ſehr bald ein Vorſchlag zur höheren
Beſteuerung See wird wodurch vielfach Deckungen veranlaßt wurden Oh
eine Steuer den Artikel dauernd n beeinfluſſen würde iſt eine Frage welche
ſich erſt bei der praktiſchen Durchführung entſcheiden dürfte jedenfalls hat die
Spekulation in der Erwartung der Spiritusbeſteuerung einen Beweggrund er
blickt um ſich dem Artikel einmal wieder zuzu wenden Die letzten Börſen waren
übrigens ſchon wieder matter und dürfte die an einigen Tagen beobachtete Er

Aufſeher und 2 Bergleute ſtiegen zu ſeiner Rettung hinab und Mai 10 70 bez 10 70 Br regung ziemlich vorüber ſein Auf der anderen Seite darf nicht überſehen werdenfanden hierbei durch das giftige Gas gleichfalls ihren Tod Selbſt Juni Juli 158 bez 10027 Br 10 85 G e ver Wiehe en n e dern m S Meine gid
oben an der Oeffnung des Bohrloches war die Wirkung des t Dez bez eriſger war als im verſtofenen Jahre Kartoffelſpiritus daſeiend ohne
ausſtrömenden Gaſes ſo ſtark daß mehrere Arbeiter betäubt
wurden und man ſich längere Zeit nicht dem Schachte nähern

Tendenz Unentſchieden Sß wurde amtlich von 37 10 88 30 M notirt vom Speicher unter freierLorhaltung der Gebinde war wenig verfügbare Waare vorhanden
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

176 Königl Preuss Glassen Lotterie
Ziehung 1 Olasse 4 U 5 April 1887 u

Es kosten inel sämmil Spesen für Gewinnlisten Anzeigen und Portis
Original Loose Depot für die erste Classe h 46 M U 23 dII 50 6,25 bei Vorauszahlung für alle 4 Classen I 180 geeV 90 45 U 23 M e eAntheil Loose s o s e o e e okür diey Classe 10M 5M 5,25 M 2,50 M M 50 M o M 090
Anth L b Voraus s o je z h u g r00zahlI f alle 4 Class 40 M 20 M 12,50 M 10 M 6,50 M 5,50 M 4M 3,50 M 3 A Sorgſtitigete Auswahl der Cacaobob

A Fuhse Bankgesch Bern nen und eia in allenFriodrichstr 79 e Fabrikationsverfahren ber

Telegr Adr Fuhbsebank Berlin Telephon Anschl 7647

Zur Wahl
Wir erhalten ſoeben die Nachricht daß die Reaktionsparteien durch Ver

theilung von Flugblättern im ganzen Saalkreiſe heute nochmals einen letzten
Verſuch machen das Volk irrezuführen

Wir hoffen zuverſichtlich daß dies letzte Mittel ſo wenig wie die frühe
ren Einſchüchterungen und Beeinfluſſungen verfangen wird

Jn Nachſtehendem führen wir nochmals aus

Was die Liberale Partei will und
was ſie nicht will

Die Liberale Partei
will Feſtigung der nationalen Einigung Deutſchlands dazu in geſicher

tem Zuſammenwirken von Regierung und Volksvertretung Entwickelung
eines wahrhaft konſtitutionellen Verfaſſungslebens geſetzliche Organiſation
eines verantwortlichen Reichsminiſteriums

ſie will nicht daß die Rechte der Volksvertretung insbeſondere die einjährige
Finanzperiode die jährliche Einnahmebewilligung die Redefreiheit
angetaſtet werden

Die Liberale Partei
will ingleichen Wahrung der Rechte des Volkes Sicherung der Wahl

freiheit insbeſondere auch durch Bewilligung von Diäten volle Ge
wiſſens und Religionsfreiheit unter gleichem Rechte für alle Bekennt
niſſe ge ſetzliche Regelung des Verhältniſſes zwiſchen dem Staate und
den Religionsgeſellſchaften

fie will aber nicht daß das geheime allgemeine gleiche direkte Wahlrecht
Preß Verſammlungs Vereinsfreiheit die Gleichheit vor dem Geſetz

und zwar ohne Anſehen der Perſon und der Partei irgend welche
Einſchränkung erleiden

m im Faberhause aie Vorzüge der Chocoladen und Cacaos
von Kartwlg à T welehe in deren
etetig zunehmendem Verbraueh vollste
Bestätigung und Anerkennung finden

Frosthaſsam
Nbeſtes Mittel gegen Froſtbenlen

aufgeſprungenr 2e
à Fl 3 eiAlbin Hentze 39 Tat 39

Lederappretur
Lack für DamenſchuhGelblaferlag 8

I Zz B I V

CGölner Loose
der St Peters Kirche zu Cöln

2500 Gewinne Gesammtwerth S3 400 Mark
Hauptgewinn j W v

25 000 10000 5000 M3 3 1000 Alle ete ete idfeter Cream eyipfiehlt
Cölner Loose à 1 II Loose für 10 Porto und F W altes ottListe 30 Pfg sind zu haben in sämmtlichen durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen und zu beziehen durch
Die Liberale Partei Bank wichswie e e e e A Fuahso et Berlin W Bannegeeder arbeitenden Klaſſen zielenden Beſtrebungen denſelben aber zuglei M WaltsgottTelegramm Adresse FPuhsebank Berlin

Mark Telephon Anschl 7647
Schroedel Simon Kkichard Schroedel

und Rich Zaunder Halle a/S Charlottenstrasse 8
e

J Lisernes Baumaterial

ihre Gleichberechtigung ihre Selbſtthätigkeit ihr freies Vereinigungs
weſen voll und ganz wahren

ſie will daher keinen Staatsſozialismus keine Bevormundung auf
dem Gebiete des Erwerbs und Verkehrslebens keine Maßregeln welche
Gewerbefreiheit und Freizügigkeit wiederum in Feſſeln ſchlagen

Die Liberale Partei
will im Steuerſyftem Gerechtigkeit und onung der Volkskraft ins

beſondere zu Gunſten der weniger bemittelten Klaſſen Entlaftung der
nothwendigſten Lebensbedürfniſſe im Eiſenbahnweſen dringt ſie auf
Geſetzgebung und wirkſame Aufſicht des Reiches in der Handelspolitik
auf Pflege und Schutz der überſeeiſchen Beziehungen

ſie will aber keine Zoll und Wirthſchaftspolitik im Dienſte von
Sonderinterefſen vor allem will ſie keine Monopole auch keine auf
Unterſtützungen aus der Reichskaſſe und aus den Taſchen der deutſchen

in allen Nüancen Stoffearben mit enper Mühe wie
neu zu färben empfier Waltsgott

Möbelpolitur
mit geringer Mühe Möbel wie neu auf
zupoliren empfiehlt I Waltsgotv

als Träger aller Höhen und Längen Banschienen 4 5und 9 hoch gusseis Säulen Wenster Kerle Butterfarbe
isenbahnsehienen und Grubenschifenen zu Geleiſen impfiehlt53 M Wal ottComplette Geleisanlagen Herechn d Aus v eh e eSteuerzahl ündende Kolonialpolitik v ESvpeei rei ferenzen Kataloge Statiſche Berechnungeneuerzahler ſich e Lider Te n franzöſiſchem Muſter und Koſtenanſchläge gratis Billigſte Preisnotirungen eeto graphen w

will endlich Erhaltung der vollen Wehrkraft des Volkes vole IIüngset Scheller Halle aS Wwiondort
Durchführung der emeinen Dienſtpflicht bei Einführung der zwei Wuchererſtraſte 64
jährigen Dienſtzeit für die Fußtruppen Feſtſtellung der Friedens

Reclhler Möbel Ausverkauf Mittwoch den 2 d Mts findetpräſenzſtärke von drei zu drei Jahren
das 3 Abonnements Concert ſtattdoch will ſie keinen unnützen Aufwand im Militärweſen keine be

ſondere Militärgerichtsbarkeit überhaupt keine Maßr welche eine wozu freundlichſt einladen

ö i r Viedler H Reutern Abſchſie ins des Wolles in Waffen vom Geſammtvolke Große Ulrichſtraße 37 enſitee Geſenis

0 Wegen gänzlicher Aufgab ei i ä eAlles dies erſtrebt die Liberale Partef ſmmiliche am gende Biear als e r Familien Nachricht
in feſter Treue gegen den Kaiſer und e ar es e en Hente Vornttteg 3 Uhe enſchteet enauf dem verfaſſungsmäßigen Boden des Diatratten Sophabenttge u ſ 10 n nd nter den Koſtenrreſe ſeſlen grfeben Chriſti unſer innig gettebter
Bundesſtagtes

Wer das mit ihr will der wähle auch am nä
Tage der Stichwahl feſt und treit und keiner f
ſiberalen Vertreter

Verrn Dr Alexander Meyer
Halle 25 Febr 18872 Das liberale WahlKomitee

C Meyer

Vater Schwiegervater vaterA W ischer Wer e Paſtor emer von VollGroße Ulrichſtraße 37 Hof Seitengebäude gehen Darid etwa Lelle as
Tapeten Aus vwerlsg auf ahre und 4 Monate altbunter Rodersdorf u Halle

wegen Fortzug von Halle den 26 Februar 1887
un O Ureit7 i u u zu jedem ännehmbaren Preiſe bis Das Begräbniß findet Mittwoch Nach

Mittwoch dem
unſeren bisherigen

n

Die Hinterbliebenen

wermeer und ZapfenſtraßenEcke

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

mittag 2 Uhr anf dem alten Gottesacer ſtatt
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